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3di bin ber Düfteier ©cbreier

Unb bore ju meiner Suft,

Dajj enblid) man bem firiege

Sin Gnbe ju macben geroufjt.

SBir baben ftatt einen fiuUurfampf

3tun roieber ben Sîingltftab

Unb im Defftn §erren Sadjat

ÏÏHit fetner SBefdjrotdjtigungëgab'.

§err Sacbat unb SMfdjof giata,

Die Sörücte beê griebenë, §urrah!
Drum fei aucb mit Gttdj ber griebe,

Dann ift ber griebe ja ba.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

9.

10.

11.

12.

.AusgelMfe ^rôparafe. «=3~>

Die §aare, in benen ber Sßapft roegen ber fdjroeijerifdjen 39iê*

ttjumëfrage ju tragen beliebt.

Die ïïîafe, jene feine, mit ber 9tufjlanb bem 9tibitiëmuê nad)fpürt.

Da? Otjr, auf baê granfreid) bie Gbtnefen gehauen.

Daê Sluge, baê bie Kabinette jubrücfen.

Die 3«n9e, bie fid) um bie Dtmeê" brebenb beroegt.

Die gauft, mit roeldjer ber Slnarcbtëmuë ben Sänbern brofjt.

Der 31 rm, ber nadj SEBunfd) ber 3entraltften bie fiantönli um=

faffen foll.
Daê SBein, Ggnpten" genannt, an bem Gngtanb unb gtanfreid)

ju nagen belieben.

Der gufj, auf bem bie beiben Sdnber befjbalb mit einanber fteben.

Die ©alle, bie ben SMienern roegen ber ©renjfnerre unb ber

Spolera überläuft.

Daê Çerj, baê ber Diplomatie ftetê tatt bleibt unb

Den fi o p f ben fte bie unb ba unroieberbringttcb nerloren }u
haben fcbeint.

(Sfjueti. SEBie gatjtë, roie gnïjts Gr gfefjmer neime nüb jum 33efte-n=uê.

Singet. Stebafj! 3 dja baê djagerë Scbüüfie nüb »ertrüge.
Ctjlteri. 3a roaê! Gê feil ja b'Suft reinige, fo lang, biê fie roieber

num ene Srotfreffer für bie ungfünbift errhlärt rotrb. Sllfo 'ê Sdjnabefcbiefie
Int Gu in Seine?

DtSgrl. SRei au! Slber bafj'ë ieg überall roänb grab e fo nit fn, rote
i ber ©tabt unb me ft ntene hi me flüchte dja. 3 tmn e grünbin im
Sltterëaftjl j'§ottinge bfuebt am DJiänbig. 3a- D0 Üd) eê bim Gib na grûë=
tidjer juegange, alë i ber ©tabt.

(Etjueri. 3^r djönneb i t)a It nüb uf bie tjödtjeti SEBarte fdjroinge, fuft
rourbihr tigrtjfe, roomm b'|)ottinger nüb hinoet be 3ütd)ere roänb jrugg
blpbe, Suegeb, mit em ïramroarj fittb'ë 3'jpat djo unb müenb ieg j'guefj
höfete; mit ber SBafferoerforgig au, fie fangeb a üuälle fitdje, roo=e--ene ©tabt
alli abgrabe hät uf trem ©tbiet, ieg feil roenigfteê b'3ugeb jur glrjcbe Qyt
roie bte ftäbtifd) djlöpfe lehre.

SRägel. ©fdjroägroerch ©ie hänb ja boch fpöter djlöpft; erft am

3tamtttag.
tëûueri. SDÎadjt nüt, btm Gbtöpfc tjeifit'3: SEÖer be letfdjt Ghlapf git,

ift be Stlteifter.

Säget. Gr bänb roieber en ebigë ÎJÎuul. §ettib'ë nu be Setjrere

g'folgeb, öie bänb nüb nume 'Sdjiefee roiffe roelle unb am SDÎorge ©djuel gha.

fStjuetl. ©ie roeroeb genueg gftraft ft; bur be gräfjlich ©cbüterflnjj i
bene âSotmittagêftunbe. Uebrigeë bänbr fdjo gbort, bafj en Sehrer 'ê gern
gfetjt, roenn b'Sdjület b'Gbläpf ufîert ber ©cbuel Eenne teljreb?

Stägel. ©önb tjei! 3hr hänb allroäg b'Gbläpf t ber ©rhu et nüb

tenne gletjrt.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Magenleiden
(jeder Art), Bandwurm, Gicht und
Rheumatismus Salzfluss
Hämorrhoiden, Harn- und Unterleibskrankheiten,

RUckenmarksleiden,
Frauenkrankheiten, Bleichsucht u. s. w.
behandelt mit bestem Erfolge, auch
brieflich

(N. 14) Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus.

Gasthof III. Ranges.

In bester Lage der Stadt:

SchifflänHe.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.

NB. Grosse geräumige Stallungen nnfl Remise.

Achtungsvoll

Frau Wwe. Frey -Haider.

Gros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse (Bl. 25)

ZURICH
Comestibles Ins, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.

Geschäfts -Empfehlung.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, dass ich die Wirtschaft

zum Blauen Eck" im Oberdorf von Herrn A. Egli übernommen
habe. Es wird mein Bestreben sein, den Tit. Gästen mit guter Küche,
Yorzüglichem Wädensweiler Bier und realen Weinen coulant
aufzuwarten.

Es empfiehlt sich bestens J. Riegger.

Central-Hôtel Zürich.

Com!
Für

örtables Hôtel II. Ranges in Zürich.
Tit. Handelsreisende reduzirter Spezialtarif.

.1. Dinner, Directeur-Gérant.

A. Wiskemann-Knecht
Somienqiiai - ZÜRICH - Sonneiiquai

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

versilberten Tischgeräthen und Bestecken.

Spezialität
in Artikeln für Hotels und Restaurants.
Für Solidität aller mit meinem Stempel versehenen Artikel leiste

Garantie.

Atelier für Versilberung und Vergoldung.
Äeltere, abgenützte Tischgeräthe und Bestecke

werden sehr dauerhaft versilbert und wie neu
hergestellt.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und höre zu meiner Lust,

Daß endlich man dem Kriege

Ein Ende zu machen gewußt.

Wir haben statt einen Kulturkampf

Nun wieder den Ringlistab

Und im Tessin Herren Lachat

Mit seiner Beschwichtigungsgab'.

Herr Lachat und Bischof Fiala,

Die Brücke des Friedens, Hurrah!

Drum sei auch mit Euch der Friede,

Tann ist der Friede ja da.

2.

3.

4.

5.

e.

7.

9.

10.

11.

12.

Ausgestellte Präparate.

Die Haare, in denen dcr Papst wegen der schweizerischen Bis-
thumssrage zu kratzen beliebt.

Tie Nase, jene seine, mit der Rußland dem Nihilismus nachspürt.

Das Ohr, auf das Frankreich die Chinesen gehauen.

Das Auge, das die Kabinette zudrücken.

Die Zunge, die sich um die Times" drehend bewegt.

Die Faust, mit welcher der Anarchismus den Ländern droht.

Der Arm, der nach Wunsch der Zentralisten die Kantönli
umfassen soll.

Das Bein, Egypten" genannt, an dem England und Frankreich

zu nagen belieben.

Der Fuß, aus dem die beiden Länder deßhalb mit einander stehen.

Die Galle, die den Italienern wegen der Grenzsperre und der

Cholera überläuft.

Das Herz, das der Diplomatie stets kalt bleibt und

Ten Kopf, den sie hie und da unwiederbringlich verloren zu

haben scheint.

Chneri. Wie gahts, wie gahts Er gsehmcr ncime nüd zum Beste-n-us.

Rägel. Aebah! I cha das chätzers Schüüße nüd vertrüge.
Lhueri. Jä was! Es sell ja d'Lust reinige, so lang, bis sie wieder

vum eue Brotsresser sür die ungsündist erchlärt wird. Also 's Cchnabeschieße

lyt Eu in Beine?
Rägel. Nei au! Aber daß's ietz überall wänd grad e so vil sy, wie

i der Stadt und me si niene hi me flüchte cha. I han e Fründin im
Altersasyl z'Hottinge bsucht am Mändig. Ja, do isch es bim Eid na grüs-
licher zuegange, als i der Stadt.

Chueri. Ihr chönned i halt nüd us die höcheri Warte schwinge, sust

wurdidr bigryfe, worum d'Hottinger nüd hinder de Zürchere wänd zrugg
blybe. Lueged, mit em Tramway sind's z'spat cho und müend ietz z'Fueß
Hösels; mit der Wasserversorgig au, sie sauged a Quölle suche, wo-e-ene Stadt
alli abgrabe hät us irem Gibiet, ietz sell wenigstes d'Juged zur glyche Zyt
wie die städtisch chlövse lehre.

Nägel. Gschwätzwerch! Sie händ ja doch spöter chlöpst; erst am

Namittag.
Chueri. Macht nüt, bim Wöpse heißt's: Wer de letscht Chlapf git,

ist de Meister.
Rägel. Er händ wieder en ebigs Mnul. Hettid's nu de Lehrere

g'solged, vie händ nüd vume Schieße wisse welle und am Marge Schuel gha.

Chneri. Sie weroed genueg gstrast sy dur de gräßlich Schülerflyß i
dene Normittagsstunde. Uebriges händr scho ghört, daß en Lehrer 's gern
gseht, wenn d'Schüler d'Chläps ußert der Schuel kenne lehred?

Nägel. Gönd hei! Ihr händ allwäg d'Chläpf i der Schuel nüd

kenne glehrt.

8Uc>-Ikr?I)

Wecker àt), Nanovvurm, Kicbt unck

Nkeumatismus 8alàss Nàinor-
rnoiaen, Harn- unck Unterleibskrank-
Kelten, Nuekenmarksleioen, brauen-
krankkeiten kleicbsucbt u. s. w.
dsbanckslt mit bestem Lrkolgo, aueb
bristlien
lM 14) I îi «r»i<à«i>

pràt. in 61 a ru 8.

AAStKok III. RÄNZSS.

Iu bester 1,sgs cker Stackt:

-SäitlriÄi»»«.
^ieu restaurirt, Ireunalicbe Limmer,

gute Selten

swptieb.lt sieb ckem lit. reisencksu
?ublikum bestens.

Reale I.àQà- u. krsmàs 'Weins,
keines Lier, Arrts Xûàs,

tVeniialions, ^vorkommende öeilienung.

M ilMZl! MàlN MlMWNll kMiSö.

^ektungsvoll

1?râU ^Vvvö. ^>6Z/-^K?tîs»'.

WsKKSHAàSSS (LI. 25)

55 1 I I ^ 1 1

LvKumvs primeurs till llilli.

lüruem gsebrtsu Lublikum ckie ergebene à?sige, ckass icb ckie Wirtn»

sckatt ^um ,,lk1»i»«i» IZeli" im vderäort von Herrn Lgli übsrnommeu
uabs. Ls virck mein Lestrsbsn seiu, cken lit. Lasten mit xuter Xiivnv,
?orîîil^1iooem >Vîiâellswsllkr Lier uuck realen Weinen coulant auk-

^uvartsn.

ömpäsklt sieb bsstsus

riii-
oàl»1«8 Hôtel II. IìniiFk« in Aûrià
lit. Ilsnàkleizeiià rellii^iiti'l' 8i>tàltilrit.

Viui»er, vireeteur-lZêraut.

'Wisksirikiiii-Xiisclit
^0iiiivli<iiiîii - XtlîlM - koniieiWili

emplieblt sein rsicbbaltigss Imager in

versilbei'ten liscngei-âtnen unc! Lesteeken.

Kx>S^i-Âlità
in Artikeln kni' Rötel« nnà Reànraià.
?lìr Lolickität aller mit meinem Stempel vsrsebensu Artikel leiste

(Zarantis.

àtelier Mi VersilderunZ' unà Vsr^olàuiiK.

îsràsn sà ÄÄiisr^ä vsrsildsri. ^nâ M'is usu.
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